
200 Gigabyte Schötmaraner Geschichte
Die Hobby-Chronisten Jürgen Beckmann und Jens Leuschner haben 46.000 Dateien zur Historie

ihres Heimatortes zusammengetragen und in eine virtuelle Präsentation gepackt. Was sie jetzt noch umtreibt.

Thomas Reineke

Bad Salzuflen-Schötmar. Seit
mehr als zwei Jahren arbeiten der
ehemalige Einzelhändler Jürgen
Beckmann (73) und sein Mit-
streiter, Stadtführer Jens Leusch-
ner (64), an einer digitalen Chro-
nik für Schötmar. Jetzt ist eine
erste Präsentation fertig. Öffent-
liche Termine sind in Vorberei-
tung (siehe Kasten).

Was in unzähligen Stunden
entstanden ist, verblüfft den
Laien, und den Fachmann wun-
dert es. Beckmann und Leusch-
ner haben unter anderem dank
der Mithilfe zahlreicher Schöt-
maraner Bilder, Texte, Doku-
mente und Fakten über den Ort
zusammengetragen, die zusam-
men mittlerweile rund 46.000
Dateienumfassenundknapp200
Gigabyte auf dem Computer be-
anspruchen. Zum Vergleich: So
viel Platz auf der Festplatte wür-
deausreichen,umdenInhaltvon
40.000 Bibeln zu speichern.

Missionarisch wollen Beck-
mann und Leuschner allerdings
nicht tätig werden. Den beiden
Hobby-Chronisten geht es da-
rum, dass die jüngere Geschich-
te ihres Heimatortes nicht verlo-
ren geht. „Zeitzeugen sterben ja
leider aus“, sagt Beckmann. Den
Anstoß zu der immensen Daten-
sammlung gab ein historisches
Bild. Darauf ist die Begastraße in
Weihnachtsbeleuchtung in den
1950er Jahren zu sehen. In den
Sozialen Medien begann seiner-
zeit eine Diskussion darüber,
welche Geschäfte und Betriebe
auf dem Bild zu erkennen sind.
„Es wurde viel vermutet und ge-
rätselt. Da habe ich gedacht, das
genauer zu ergründen“, sagt
Beckmann. Aus einem kleinen
Straßenstück sind so bis heute
mehr als 200 Häuser an Schloß-,
Bega-undSchülerstraßesowiean
der Krummen Weide geworden,
deren Geschichte die beiden von
1921, dem Jahr der Verleihung
der Stadtrechte an Schötmar, bis
heute recherchiert und in eine
virtuelle Schau gepackt haben.

Zum Prinzip: In der Präsenta-
tion befinden sich schematische
Draufsichten der vier zentralen
Straßen des Ortes. Jedes einzelne
Gebäude ist abgebildet und kann
angeklickt werden. Dann öffnen
sichweitereFenstermitaltenund
aktuellen Bildern sowie Texten
zur Geschichte des jeweiligen
Hauses. Wem hat es wann ge-
hört, welche Läden oder Betrie-
be befanden sich zu welcher Zeit
darin? Wer will, kann sich so
durch 100 Jahre Ortsgeschichte
klicken. Man bräuchte dafür al-
lerdings eine sehr lange Zeit,
wenn man alles sehen und lesen
will. Dabei wähnen sich Beck-
mann und Leuschner noch kei-
neswegs am Ziel: „Wir haben
vielleicht maximal zehn Prozent
aller Fakten beisammen. Diese
Aufarbeitung ist eine nicht en-

den wollende Geschichte“, so
Jens Leuschner. „Es macht Spaß
und Mühe zugleich“, sagt der
Stadtführer,derdurchdasMam-
mutprojekt selbst noch enorm
viel über Schötmar gelernt hat.

Ursprünglich lag der Recher-
che-Schwerpunkt der beiden
Chronisten auf Handel, Hand-
werkundGastronomie.„Wirha-
ben aber schnell gemerkt, dass
dies nicht ausreicht, um der His-
torie der Häuser gerecht zu wer-
den. Heute beispielsweise befin-

densichinvielenehemaligenGe-
schäften Versicherungen,
Dienstleister, Tattoo-Studios
oder Sportwetten-Bars. Das gab
es ja früher alles gar nicht“, so
Beckmann.

Eine wichtige Quelle für die
beiden sind übrigens frühere
Schützenfeste. Über Jahrzehnte
ist das Schötmaraner Bataillon
immer wieder durch die Innen-
stadt gezogen, und davon wur-
den viele Fotos gemacht. Beck-
mann und Leuschner interessie-
ren dabei übrigens weniger die
Uniformierten auf den Motiven,
sondern die im Hintergrund zu
sehenden Geschäfte und Gebäu-
de. Weitere wichtige Quellen wa-
ren die Werke und Archive der
verstorbenen Heimatforscher
Kurt Wallbaum und Karl-Heinz
Paetzold.

Die Präsentation irgendwann
ins Internet zu stellen und kom-
plettöffentlichzumachen, istder
TraumderChronisten.„Ichden-
ke, dann würden wir noch viel
mehr Hinweise und Material be-
kommen“,sagtLeuschner.Aller-
dings sind sich die beiden unsi-
cher, was den Datenschutz und
die Bildrechte betrifft. „In dem
Punkt würden wir uns professio-
nelle Unterstützung sehr wün-
schen“, so Beckmann.

WermitdenSchötmar-Chro-
nistenKontaktaufnehmen
möchteund/oderhistorisches
Material zurVerfügung stellen
will, kann sichan Jens Leusch-
nerunter Tel. (05222) 989146
oderperMail an info@stibs.de
wenden.Kontakt zumAutor:
treineke@salzeagentur.de

Die Schötmar-Chronisten Jens Leuschner (links) und Jürgen Beckmann bei der Arbeit. Auf dem
Bildschirm befindet sich ein mehr als 80 Jahre altes Foto des ehemaligen Modehauses Pott an
der Begastraße. Foto: Thomas Reineke

Termine
■ Die erste Präsentation

der Schötmar-Chronik
fand am vergangenen
Wochenende vor gela-
denen Gästen im „Netz-
werk“ der Stadtwerke
statt. Ursprünglich sollte
dieser Termin bereits am
vergangenen 1. April,
dem Tag der Verleihung
der Stadtrechte an
Schötmar vor genau 100
Jahren, stattfinden.
Doch Corona kam da-
zwischen.

■ Eine erste „halb-öffentli-
che“ Präsentation ist vor
der Kilians-Männerrunde
am 24. September ge-
plant.

■ Weitere öffentliche Ter-
mine sollen im Herbst
folgen. Schauplatz könn-
te das Schützenhaus
Schötmar sein. Infos hier-
zu folgen in der LZ. (Rei)

Schützenfeste
als wichtige Quelle

Viel zu tun im Mühlencafé
Bad Salzuflen (ski). Sabine
Gebel hatte am gestrigen
Sonntag im Mühlencafé am
Umweltzentrum Heerser
Mühle alle Hände voll zu tun.
„Heute sind auch viele Leute
da, die erzählen, dass sie das
erste Mal hier sind“, berich-
tet Gebel, die das Café be-
treibt. Sie beteiligte sich an
der Aktion „Sommersause“,
die Salzufler Gastronomen
ins Leben gerufen haben. Die

Idee in diesem Jahr: Statt wie
sonst mit dem Bus, sollte man
mit dem Rad „kontaktfrei“
und an der frischen Luft von
Lokal zu Lokal fahren. An ei-
nigen Orten warteten Live-
Musik und DJs auf die Gäs-
te. Dazu gab es Gegrilltes „to
go“. Die Organisatoren hat-
ten das Konzept verändert,
um mögliche Infektionen im
Bus zu vermeiden.

Foto: Sven Kienscherf

Lorena Lösch bringt frischen Wind
AWO-Haus an der Neuen Straße wirbt mit neuen und bewährten Angeboten.

Bad Salzuflen-Schötmar. Das
AWO-Begegnungszentrum in
Schötmar hat eine neue Leitung
und startet mit neuen wie altbe-
kannten und beliebten Angebo-
ten durch, wie es in einer Presse-
mitteilung heißt. Nachdem die
Einrichtung an der Neuen
Straße pandemiebedingt viele
Monate geschlossen werden
musste, konnten die Türen in
diesem Sommer endlich wieder
für Besucherinnen und Besu-
cher geöffnet werden. Außer-
dem gibt es ein neues Gesicht im
AWO-Begegnungszentrum: So-
zialarbeiterin Lorena Rösch hat
die Leitung des Hauses bereits
Mitte April übernommen.

Neben zahlreichen Bewe-

gungs- und Freizeitangeboten
sollen nun im Herbst auch wie-
der Sprachkurse starten: Am
Montag, 20. September, beginnt
der beliebte Englischkursus für
Anfängerinnen und Anfänger
mit Vorkenntnissen. Das Ange-
bot umfasst sechs Treffen, diese
findenjeweilsmontagsvon10.30
und 12 Uhr statt. Die Teilnahme
kostet 59 Euro.

Außerdem beginnt ebenfalls
am 20. September ein Nähkur-
sus für Erwachsene. Dieser fin-
det an insgesamt sechs Termi-
nen jeweils von 17 bis 19.30 Uhr
statt. Er richtet sich nach Anga-
ben der AWO an Anfängerinnen
und Anfänger. Wer dabei sein
will, zahlt 88 Euro.

Auch das gemeinsame Mittag-
essen soll am Freitag, 1. Okto-
ber, erstmals nach dem Corona-
Lockdown wieder stattfinden.
WeitereKurseundAngebote fol-
gen, heißt es. Wie die AWO wei-
ter mitteilt, werden noch enga-
gierte Mitstreiter gesucht, die das
Mittagessen oder weitere Ange-
bote unterstützen oder neu ent-
wickeln möchten, gesucht.

Kontakt,Anmeldungen für
Kurseundweitere Infosunter
Tel. (05222) 803480,dienstags
von10bis 12Uhr sowiedon-
nerstags von10bis 12Uhrund
von15bis 16Uhr sowieper
Mail unterbegegnungszen-
trum-bs@awo-lippe.de.

Lorena Rösch ist die neue
Leiterin des Begegnungs-
zentrums an der Neuen
Straße in Schötmar.
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Zwei Bands bei Celtic Night
Hiddenhausen (rb). Die „Cel-
tic Night“ geht mit einer neuen
Ausgabe am 11. September an
den Start. Die Open-Air-Ver-
anstaltung findet wieder im In-
nenhof von Gut Bustedt, Guts-
weg 35, statt. Ab 20 Uhr sind
dann die Bands „Larún“ und „Sí-
olta“ zu erleben. Der Vorver-
kauf startet am Mittwoch, 1. Sep-
tember. „Die beiden Bands wa-
ren schon lange gebucht“, sagt

Christine Zingler vom Kultur-
amt. „Doch wir steigen erst jetzt
in die Werbung ein, weil wir si-
cher gehen wollten, dass wir die
Traditionsveranstaltung im be-
währten, lockeren Rahmen, al-
so vor allem ohne Sitzplatz-
pflicht, durchführen können.“
Larún ist mit sechs Musikern aus
vier Nationen international be-
setzt, spielt und lebt irische Mu-
sik. Mit packenden Rhythmen

gilt die Musik des Sextetts als
durchaus festivaltauglich. Die
Band Síolta spielt traditionelle
Irish Folk Musik und zeitge-
nössische handgemachte Songs.
Dabei gehen traditionelle Ins-
trumente wie Fiddle und Flute
mit Gitarre, Bass und Percus-
sion eine zeitlose Symbiose ein.

Im Zentrum steht der viel-
fach ausgezeichnete irische Sin-
ger-Songwriter Saoirse Mhór,

der in Hiddenhausen schon mit
der Band Fleadh zu erleben war.
Karten gibt es im Rathaus Hid-
denhausen, Tel. (0 52 21)
96 42 00, in der dortigen Ge-
meindebücherei oder in der
Buchhandlung„Auslese“ inHer-
ford.

Mehr Infos unter www.
hiddenhausen.de/Kultur/Kul-
tur-in-der-Provinz.

Straßensperrung
in Retzen

Bad Salzuflen-Retzen. Die Leh-
straße im Ortsteil Retzen ist in
Höhe Hausnummer 19 von
Mittwoch bis Dienstag, 8. bis 14.
September, gesperrt. Die Stadt
Bad Salzuflen lässt hier einen
neuen Kanalhausanschluss her-
stellen, heißt es aus dem Rat-
haus. Anlieger können bis zur
Baustelle passieren.

Täter entzünden
in Kirche Feuer

Bad Salzuflen. Unbekannte ha-
ben am vergangenen Mittwoch
im Zeitraum zwischen 9 und 18
Uhr den mit einer Kette gesi-
cherten Opferstock der katholi-
schen Kirche an der Graben-
straße angezündet. Da sich in der
Dose lediglich Kleingeld befun-
den haben dürfte, fiel den Tä-
tern nur wenig Beute in die Hän-
de. Der Schaden durch das Feu-
er, das nicht auf das Gebäude
oder andere Einrichtungsgegen-
stände übergriff, ist laut Anga-
ben der Polizei zum Glück eben-
falls gering geblieben. Zeugen
melden sich unter Tel. (05231)
6090.

Polizei sucht
Unfallfahrer

Bad Salzuflen. Ein unbekann-
ter Fahrer ist am Freitag nach
einem Zusammenstoß mit
einem parkenden Fahrzeug vom
Unfallort geflüchtet. Das berich-
tet die Polizei. Zu dem Unfall
kam es demnach in Höhe der Ka-
rolinenstraße 15. In der Zeit zwi-
schen 11.50 Uhr und 14.30 Uhr
wurde ein am Straßenrand ge-
parkter Pkw angefahren und auf
das davor geparkte Auto ge-
schoben. Sachschaden entstand
nur am direkt angefahrenen Wa-
gen. Der Unfallverursacher
kümmerte sich nicht um eine
Schadensregulierung. Hinweise
erbittet die Polizei unter Tel.
(05231) 609-0.
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